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Generalstreikmache.
die- heißeste Leidenschaft ebbt ein-
ruhigeren Gefühlen ab, auch der

e Brand fällt einmal zusammen, wenn
^ feine neue Nahrung  mehr züge¬
lt werden kann. Ganz ähnlich geht es
ajt derr evol u t i o nä r en Be ŵ e g u n g
^Deutschland.  Man kann nicht ' n
^loser Folge jeden Tag zum Umsturz der
ßisellschaft aufrufen, ohne Gefahr zu lau-

-atz der Ruf eintönig zu werden droht.
^ kommu n i st i sche n La g e r bekommt
M das allmählich zu spüren und man
funt daher krampfhaft auf neue Mittel , um
die einstige Hochspannung zu erhalten. In

Sinne sind die neuen Treibereien
aszufaffen, die von den Berliner Bol-
Kewisten  in der Richtung auf einen
ßeneralstreik  ausgehen . Im Zusamr-
mhang mit dem angekündigten Ausstand
^Berliner Straßenbahner erschienen über-
,ll Handzettel, in denen zum allgemeinen
itieik aufgesordert wurde. Daneben ersah

Mii im kommunistischen Lager auch in den
jetlinei Arbeitslosen und ihrem unbestreit-

tai großen Notstand ein Mittel , um das
üiilschaftsleben wiederum von Grund auf
i beunruhigen. Alsbald ergab sich aber,

ich Ernüchterung und sachliche Betrachtung
inmal gegebener Tatsachen in der deutschen
llbeiterschaft doch immerhin schon an Bo-
tat gewonnen haben, denn sowohl die
lichberliner Organisation der S . P . D.
Bit die der U . S . P . D ., ja sogar die Zen-
tiele der Berliner Betriebsräte lehnten in

ch energischer und deutlicher Weise die
keieiligung an den Arbeitslosen-Demon-
fmtionen ab. Man erklärte mit allem

daß es sich bei ihnen um Lock-
Marbeit handele, und daß durch sie nur
ie Keschäste dier Konterrevolut ion

telrieben würde. Die Demonstrationenver-
liksendenn auch schwunglos und ohne Zwi-
^fall. Hinsichtlich der St i m m u n g der
Arbeiterschaft  war es von Interesse,
«ß die Absage der S. P . D. ohne Ein-
-Äkung erfolgte, während die U. S . P.
i-Leitung von Grotzberlin erklärte, man
»trotz der Ablehnung nicht minder wach-

Die Betriebsrätezentrale dagegen
te eine eigene Aktion für die Arbeits-

A» und die „Opfer der weißen Justiz"
' die allernächste Zeit an. Auch in d'ie-
tWstufung kennzeichnet sich die verschie-

Mtige Haltung der Masten mit Bezug
..J tlie  Umsturzversuche und Putsche. Weil

aber die Mehrheit der deutschen Arbeiter¬
schaft sichtlich auf eine endliche Beruhi¬
gung  des deutschen Wirtschafts¬
leb  en s hindrängt, muß man die Regierung
mit allem Nachdruck auffordern, gegen die
neuen Treibereien vorzugehen. Gleichzeitig
muß alles geschehen, um die Sta a t s a u t o-
rität zu stärken,  und in diesem Sinne
seien daher die deutschen Rechtsradikalen
gewarnt , in Deutschland für Moskau zu
arbeiten.

Die französische
Präsidentenwahl.

Millsrand gewählt.
Versailles , 23. Septbr . (W. B .) Havas.

Den ganzen Vormittag über herrschhnn der
Umgebung des Schlosses lebhafte Bewe¬
gung . Von 11 Uhr an beginnen die Parla¬
mentarier anzukommen. M .i I l ier a n d
trifft gegen 2 Uhr ein . Vriand und Poin-
varö sind sehr umringt . Als Leon Bour¬
geois gegen 2 Uhr die Sitzung eröffnet , sind
über 800 Parlamentarier anwesend, deren
Zahl bei der Vornahme der Abstimmung
noch weiter wächst. Während der Zählung
wird die Sitzung unterbrochen und um 4,56
Uhr fortgesetzt. Bourgeois gibt das Resul¬
tat bekannt : abgegebene Stimmen 892,
leere und ungültige Stimmzettel 106, gül¬
tige Stimmen 786. Die absolute Mehrheit
beträgt also 394. Es haben erhalten : Mil¬
lerand 696, Delory (Sozialistischer Deputier¬
ter des Departements du Nords 69 Stim¬
men . Der Präsident verkündet , daß Mil¬
lerand für die Dauer von sieben
Jahren zum Präsidenten der
Republik gewählt  i st. Die Ver¬
sammlung erhebt sich mit Ausnahme der
Sozialisten mit Hochrufen auf das neue
Staatsoberhaupt von ihren Sitzen.

Paris , 23. Septbr . (W. B.) Havas. Die
Nachricht von der Wahl Millerands , die in
Paris durch die Blätter bekannt wurde, hat
große Begeisterung  hervorgerufen.
Das Publikum begrüßte einstimmig die
Wahl und es ertönten die Rufe : Vive
Millerand ! Vor dem Elyfee erwartete eine
dichte Menge die Ankunft des neuen Präsi¬
denten . Zahlreiche Persönlichkeiten zeich¬
neten sich in ein zu diesem Zweck ausgeleg¬
tes ' Register ein.

Versailles , 23. Septbr . (W. B.) Havas.
Nach Beendigung der Sitzung der National¬
versammlung begab sich Leon Bourgeois

mit dem Justizminister L'Hopiteau , dem
Kammerpräsidenten Peret und einigen an¬
deren Senatoren und Deputierten in den
Salon des Präsidenten der Nationalver¬
sammlung. Nach einer letzten Ehrung
an die Adresse Deschanels  beglückwünsch¬
te Leon Bourgeois den neuen Präsidenten
der Republik. Justizminister L'Hopiteau
übergab hieraus M i-l l e r a n d die Urkunde
seiner Ernennung zum Präsidenten der Re¬
publik und brachte ihm im Namen der
Regierung seine Glückwünsche dar . M i l-
lerand  antwortete mit einer Rede,  in
der er u. a. sagte: Das siegreiche Frankreich
muß seine Ruinen wieder aufbauen , es mutz
seine Wunden verbinden , sich wiederherstel¬
len und um dies zu erreichen, muß es die
v o l l st ä n d i g e Durchführung  aller
auf der Grundlage des Versailler
F r i ed  e n s v e r t r a g e s ihm gegenüber
eingegangenen Verpflichtungen erlangen.
Eine neue Parole ist ins Leben gerufen
worden. Die französische Demokratie wird
im Einverständnis mit ihren Alliierten über
ihr Fortbestehen und ihre weitere Ent¬
wickelung wachen. Der Präsident der Re¬
publik hat die besondere Aufgabe , unts»
Mitwirkung der Minister , der Präsidenten
der Kammern die Fortsetzung einer Außen¬
politik zu sichern, die unseren Siegen und
unseren Toten ' würdig ist. — Die Rede
Millerands ' wurde durch einstimmigen lang
anhaltenden Beifall unterbrochen . Hierauf
wurden ihm die Parlamentsjournalisten
vorgestellt . Nach der Zeremonie begab sich
der neue Präsident in das Elyfee,  wo
ihm Justizminister L'Hopiteau im Namen
der Regierungsmitglieder das Demissions¬
schreiben des Kabinetts überreichte . Mit
einigen bewegten Worten dankte L 'Hopi¬
teau dem gewesenen Ministerpräsidenten
für sein großes Vertrauen , das er seit der
Bildung des Kabinetts , besten Mitgliedes
entgegenbrachte. Hierauf stattete Millerand
den Präsidenten der Kammer und des Se¬
nats einen Busuch ab und empfing die Prä¬
sidenten der verschiedenen Parlaments-
gruppen . Er erklärte ihnen , daß er zur
Fortsetzung des begonnenen Werkes darauf
zähle, mit den Mitgliedern des Parlaments
in enger Fühlung zu verbleiben . Freitag
um 10 Uhr wird er den Präsidenten des
Senats Leon Bourgeois und hierauf den
Kammerpräsident Peret empfangen um
sich mit ihnen über die durch die Demission
des Kabinetts geschaffene politische Lage zu
besprechen.

^ Fräulein von Bästervik.
vornan von lllrik Uihland

(Fanny Aloin,)
Mliziitlgig by Grethlein & Co .,G.m.b .H., Leipz.
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Paris , 23. Septbr. (Wolff.) Das „Jour¬
nal " mtzldet über die gestrige Abfahrt des
Präsidenten Deschanel,  daß der Präsi¬
dent abgemagert und sehr schwach sei und
nur gestützt mit größter Schwierigkeit sich
fortbewegen konnte. Er wird seinen Aufent¬
halt vorläufig in der Umgebung von Paris
nehmen. u. S. P.

und die 3. Internationale.
Frankfurt »!. M., 23.. Septbr. (Wolff .)

Dem „Volksrecht" zufolge beschloß die gestri¬
ge Parteiversammlung der Unabhängigen
mit 620 gegen 475 Stimmen den A n schl u ß
an Moskau,  nachdem Däumig und
Crispien referiert hatten . Däumig erklärte
sich offen für die Spaltung der Partei.

Höchsta. M., 23. Septbr. (Wolff.) Eine
außerordentliche Kreisversammlung der un¬
abhängigen sozialdemokratischenPartei des
Wahlkreises H ö ch st - Homburg - ll s i n-
g e n beschloß mit 40 gegen 28 Stimmen den
Anschluß  an die Moskauer kommunisti¬
sche dritte Internationale unter Zugrunde¬
legung der bekannten 21 Bedingungen
Moskaus.

Vom russisch-polnischen Krieg.
Königsberg i. Pr ., 23. Septbr. (W. B .)

Lagebericht.  Im Kampfabschnitt vom
Dnjestr bis zum Pripjet säubern die Polen
nach der Erreichung des Zbrucz und Gorin
oas eroberte Gelände von versprengten und
zurückgebliebenen Bolschewistenlabteilungen.
Südlich von Pinsk nähern sich die Polen
nach der Einnahme von Ljubaschewo dem
Stryflutz . Im Raume östlich von Kobryn
und Prushany setzen die Bolschewisten ihre
Angriffe fort , die bisher von den Polen
abgewiesen wurden , wobei die Bolschewisten
auf Rofhany ẑurückgeworfen wurden . Pol¬
nische Angriffe auf im Raume westlich von
Wolkowyschk zu Offensivzwecken bereitgc-
stellten bolschewistischeTruppenansammlungen
waren erfolgreich, wobei die Polen 1100
Gefangene machten. Bolschewistische An¬
griffe aus der Gegend von Grodno auf
Odelfk und Kusnitza wurden abgewiesen.
Der Brennpunkt der Kämpfe liegt zur Zeit
im Abschnitt Prushany westlich von Wolko¬
wyschk, wo die Bolschewisten ihre neu heran¬
geführten Kräfte konzentrieren. Im Suwal-
kigebiet dauern die örtlichen Kampfhand¬
lungen zwischen Polen und Litauern an.
Die Litauer führen ihre Verstärkungen an¬
scheinend im Raum von Seyny zusammen.

„Hör ' mal , Jeanne , was ist das denn
für eine Tür neben -meinem Ofen ? Da ist
eine, die ich noch nicht bemerkt hatte ."

„Ach, die !" sagte Jeanne und trat hin
ter ihr ins Zimmer . „Ja , von hier aus
führt eine Treppe zu beiden Stockwerken
hinunter , — eine ganz alte , schmale, aus
dem 17. Jahrhundert . Ich finde sie greulich
Aber Papa sagte , er wollte einen RiegU
vorlegen lasten, eh' Du kämst. Wir wollen
mal sehen.

Jeanne reckte sich auf die Zehenspitzen
und legte eine flache Hand gegen eine von
den altmodischen , riesigen Tapetenrosen . Es
zitterte in der Wand.

„Nein , ich glaube , stck geht auf. Die
Angeln sind nur so rostig."

Sie drückte kräftig mit der Hand, und
plötzlich öffnete sich die Tür mit einem
scharfen Laut , aber nur eine Handbreite.
Eine große Staubwolke drang herein.

„Hu , soviel Spinngewebe !"
Annemarie guckte hinunter . Es war

eine schmale , halsbrecherische Treppe.
Ueberall hingen Spinngewebe , und die
Luft fühlte sich dumpf an . Die Treppe lief
in so starken Spiralen nach unten , daß man
nur die obersten Stufen sah.

„Hier ist es ja zum ersticken. Kommt
denn keine Luft herein ?" fragte Anne¬
marie.

„O doch, hast Du nicht das kleine Fen¬
ster draußen am Turm gesehen? Die kleine
Scharte , die aussieht , als ob ein paar Zie¬
gelsteine fehlten ? "

„Ja ."
„Die sorgt für den Luftwechsel hier auf

der Treppe , denn sie wird nie geschlossen.

Sie sitzt gerade vor Fräulein Bachs Tür,
und bei ihr im hinteren Zimmer gibt es
eine ebensolche Tür , wie diese hier . Erst
kommt man an Onkel Andreas Wohnzim¬
mer vorüber , das neben dem Eingang un¬
serer Wohnung liegt , wie Du weißt , und
dann weiter zu Fräulein Bachs Tür und
schließlich zu Papas Stube hinterm Kon¬
tor ."

„Das ist eine komische Einrichtung ",
sagte Annemarie . „Kann Fräulein Bach
diese Tür auch ausmachen? "

„Nein, das glaube ich nicht. Sie wird
wohl gar nicht wissen, daß diese Treppe
vorhanden ist. Das weiß niemand außer
uns , wahrscheinlich nicht einmal Mina , und
Du brauchst auch nicht darüber zu sprechen,
denn Papa findet es unnötig , daß die Leute
davon wissen, weil es Diebe anlocken könnte.
Er hat große Angst vo^ Dieben . Aber wenn
Fräulein Bach zufällig gegen die entspre¬
chende rote Rose an ihrer Wand drückte, so
ginge es. natürlich . Diese hier , meine ich,
denn wie Du siehst, gibt es nur eine solche
rote."

Jeanne deutete auf die Tapete.
„Es ist wie in einem Räuberroman,

aber Du mußt nicht denken, daß es irgend¬
wie unheimlich ist. Die Tür kann nur von
innen geöffnet werden , und die Treppe
führt nur bis zum Kontor hinunter . Du
kannst ja aber irgendein Möbel davorsetzen
wenn Deine Sachen kommen."

„Ach, ich habe keine Angst. In Västervik
habe ich einmal einen Dieb gefaßt, der ge¬
rade dabei war, die Kasse zu erbrechen. Es
war in der Nacht. Er war aber ein jäm¬
merlicher kleiner Kerl, und in der Kasse

lagen nur siebzehn Oere. Vater leerte die
immer vorm Schlafengehen in seinen
Strumpf , und der lag dann unter seinem
Kopfkissen. Darum ließ ich den Dieb denn
auch laufen, verstehst Du."

„Aber was sagte Dein Vater dazu?"
„Er sagte, es wäre geradezu verrückt

von mir. Man kann die Menschen aber doch
nicht wexfen siebzehn Oere ins Gefängnis
schaffen."

Annemarie warf noch einen nachdenkli¬
chen Blick hinunter und schlug die Tür dann
wieder zu.

„Wie kann man eine so gräßliche Tür
nur da lassen", sagte sie.

Abends versetzte Annemarie ihre Tante
in Erstaunen, indem sie um ein wenig Ma¬
schinenöl bat.

„Was willst Du denn nur damit, Kind?"
„Ach, meine eiserne Bettstelle knarrt so

fürchterlich, wenn ich mich bewege."
„Ich hätte gar nicht gedacht, daß unser

Annemariechen von der Stockholmer Luft
so nervös werden würde", bemerkte Frau
Ljungström.

Magnus war um zehn Uhr noch einmal
im Kontor. Als er hinaufging, wunderte
es ihn, was Fräulein Bach wohl vorhätte.
Beim Vorübergehen an ihrer Tür klang es
ihm, als ob sie Möbel hinunterschleppte.
Aber sie hatte gewiß, wie viele Frauen, die
Manie , ihre Sachen umzustellen.

Auf jeden Fall war sie eine tüchtige
Peyson und imVergleich zu Fräulein Jöns-
fon ein wahres Wunder.

Uortsetzung folgt .)



UokaLnachrichten

Tagung für Derdauungs - und
Stoffwechsel-Krankheiten
In Anwesenheit von etwa 80 Teilneh¬

mern, wurde heute morgen um 9 Uhr itn
Goldsaal.des Kurhauses die zweite Tagung
für Verdauungs- und Stoffwechsel-Krank¬
heiten eröffnet.

Geh. Rat Professor Z. Boas - Berlin
als Kongrehvorsitzender, hieh zuerst alle die
sich zur gemeinsamen Arbeit zusammenfan¬
den herzlich willkommen. Er erinnert an
die'erste Tagung in Ho mbu r g , wo man
noch keine Ahnung davon hatte, welche
Stütze und Umwälzungen unserem gelieb¬
ten Vaterlande bevorstehen würden. Viel
Zeit habe vergehen müssen, ehe man wieder
daran denken konnte, sich zu einem neuen
Gedankenaustauschan dieser gastlichen
Stätte zu sammeln; zurückzukehren zu einem
Platz, der gleichbedeutend sei anderen Orten,
wo ähnliche Tagungen abgehalten würden.
Der Vorsitzende gedenkt der beiden verstor¬
benen Vorstandsmitglieder, der Herren
Geh.Rat Professor Ewald-Berlin und Adolf
Schmidt-Bonn, Führer und Meister, die wir
ehren, indem wir ihre Werke ehren, sie
pflegen und ausbauen. Mit kurzen, pro¬
grammatischenGeleitworten schlieht der
Vorsitzende seine Ansprache.

Rach ihm erhält Bürgermeister Feigen
das Wort, der folgendes ausführte:

Sehr geehrte Herrenl
Zu unserer Freude haben Sie wiederum

s»r Ihre Tagung unsere Stadt gewählt, den
Ort, an welchem die Gründung Ihres Ver¬
bandes s. Zt. vollzogen worden ist. Dafür
sage ich Ihnen vielen Dank.

Während der langen Kriegs,zeit hat so
manche nützliche Arbeit ruhen müssen, und
so ist es freudig zu begrüßen, daß die ärzt¬
liche Kongreßtätigkeit wieder eingesetzt hat.
Das von Ihnen vertretene wissenschaftliche
Gebiet ist ein wichiger Faktor unseres Kur¬
lebens. Unsere Einwohnerschaft ist stolz
darauf, eine so angesehene Korporation hier
tagen zu sehen. Ich begrüße Sie namens
derStadt und heiße Sie herzlich willkommen.
Mögen sie sich wohl fühlen in den Mauern
Homburgs und angenehme Erinnerungen
von hier mitnehmen in Ihre Heimat. Möch¬
ten Sie vor allem alljährlich nach Homburg
kommen, zur Abhaltung Ihrer Kongresse.
Dies ist unser innigster Wunsch. —

'Namens der Kur, und  B a d e v e r-
wa l t u n g begrüßt Treuhänder Baus  die
Versammlung aufs herzlichste und betont,
daß die Tagung gerade deshalb für Homburg
Bedeutung habe, weil sie das ernste Bestre¬
ben fördere, das He i lb ad in den Vorder¬
grund zu rücken. Er bittet um die Mit¬
hilfe und die Ueterstützung des Kongresses
dieses Ziel zu erreichen und verspricht allen,
die Homburg deswegen aufsuchen, den
Aufenthalt so angenehm als möglich zu ge¬
stalten. Den Beratungen wünscht er leinen
gedeihlichenVerlauf und daß dieTeilnehmer
beste Erinnerungen an Homburg mitnehmen
würden. Was die Kur- und Badeverwal¬
tung dazu beitragen könne, geschehe.

Geheimrat Dr. von Noorden  über-
mittelt die Grüße der Aerzte des Kreises,
die in .der „Homburger Medizinischen Ge¬
sellschaft" zusammengeschlossen sind. Ein
herzliches Willkommen zur ernsten Arbeit,
die sich in Früchte umsetzen soll, zum
Wöhle der Kranken an Krankenbetten.
Dr. von Noorden wirft einen kurzen Rück¬
blick aus die erste Tagung und wünscht, daß
das Ergebnis auch dieser Beratung ein eben¬
so bedeutungsvolles fein möge, wie dasje¬
nige der ersten Tagung.

n Liederabend im Kurhaus. Biel
Schönes und Gutes hat die Sängerin Lu-
dovica von Jssendarf,  von Musik¬
direktor Schröder  am Flügel wirksam
unterstützt, den Besuchern des gestrigen
.Lieder-Abends" geböte». Zunächst ein mit
erlesenem Geschmack gewähltes Programm
und eine Jnterpntation die die Aufmerk am-
keit der Hörer steigerte. Die Sängerin, wenn
sie auch nicht über ein Organ verfügt, welches
allen Wünschen gerecht werden kann, versteht
die ihr gegebenen Mittel verständig anzu-
wenden und erhöht ihre Wirkung durch eine
ebenso vornehme wie sympathische Vortrags¬
weise, die fesselt. Alle Darbietungen wurden
mit herzlichem Beifall ausgezeichnet, der wohl¬
verdient war. In den Vordergrund rückten
.Der Doppelgänger"(Schubert), . Ruhe meine
Seele" (Strauß) und eine sehr schöne Kom-
Position von Julius Schröder »Die ge¬
heimnisvolle Flöte."

m Abschied vom Kur - Orchester. Man
schreibt uns: Am Sonntag Abend spielt die
Kurmusik zum letzten Male in dieser Saison
in der Dauerfolge. Wenn wir auch noch
auf manches Konzert im Winter als Beran-
staltun, der Kurverwaltung glauben rechnen
zu können, so müssen wir uns doch mit dem
Gedanken vertraut machen, unser Kurorchester
für jetzt— und das nach mehr als fünf-
zigjähriger Spielzeit — scheiden
zu sehen. Und deshalb möchten wir wünschen,
daß ein recht zahlreicher Besuch die Mit-
glieder des KurorchesterS bei ihre« AbfchiedS-
konzert über die dankbare und treue Gesinn¬
ung der Homburger unterrichtet.

8 Einen Volksliederabend veranstaltet
der Kirchenchor „Maria Himmel¬
fahr  t".Bad Homburg(Leitung: Cborrc,ent
Herr Wilh. Hohn)  am Montag, 27. Tep
tember 1020, abends S Uhr im Konzert
saale des Kurhauses Mitwirkcnde sind:
Herr R. Barth, Geianglehrer am Kaiser
Friedrich Gymnasium(Klavier und Violine),
HerrP . Schneemann(Violoncello) und Kir
chenchor Maria Himmelfahrt

kunst durch die Fachgruppen des Handels
und Gewerbes unter Aufsicht des Reiches
erfolgen. Um den Schwierigkeiten, die sich
nach Einführung der freien Fleifchwirtfchaft
in den Bedarfsgebieten ergeben können, zu
begegnen, wird eine Auslandsfleisch¬
reserve  bereit gehalten, über die die
Reichsfleischsielle verfügt. Weiter sind durch
eine Verordnung der Reichsregierung über
Maßnahmen zur Sicherung der Fleischver¬
sorgung in der llebergangszeit nach Aufhe¬
bung der Zwangswirtschaft vom gleichen
Tage besondere Vorschriften für den Vieh¬
handel und den Fleischverkehr mit Wirkung
vom 1. Oktober 1920 erlassen worden, und
zwar sind eingeführt für den Viehhandel
die Genehmigungspflicht, der Schlußschein¬
zwang und das Gebot des Handels nach
Lebendgewicht, für die Abhaltung von Vieh¬
märkten die Eenehmigungspflicht und die
Anordnung ihrer Ueberwachung, für den
Kleinhandel mit Fleisch die Eenehmigungs¬
pflicht, die Ueberwachung der Kleinhandels¬
fleischpreise und der Aushang der Kleinhan¬
delsfleischpreise in den Verkaufsräumen und
an den Betriebssiänden. Durch diese Maß¬
nahmen sollen der Zudrang unerwünschter
Personen zum Vieh- und Fleischhandel,
Preistreibereienund andere Mißstände im
Vieh-- und Fleischhandel, die sich bei Frei¬
gabe des Fleischhandels einzustellen drohen,
bekämpft werden. Personen, die nach den
bisher geltenden Vorschriften zum Vieh¬
handel oder zum gewerbsmäßigen Verkauf
von Frischfleisch zugelassen waren, dürfen
ihren! Gewerbebetrieb auch ohne die jetzt
vorgeschriebene Erlaubnis bis zum 1. Ja¬
nuar 1921 weiter ausüben.

tz Die Stadtkaffe bleibt vorläufig
Samstags  wegen der Nusjahlung der
Arbeitslosenunterstützungen für Steuerzahler rc.
geschlos sen.

* Die Deutsche lib . Volkspartei hält
am Samstag, den 25. d. Mts., abends81/,
Uhr in den« älen des- . S chü tzen h o f es"
eine Abend-Unterhaltung  ab, zu welcher
ein auszewähltes Programm aufgestellt ist.
Wir werden gebeten darauf aufmerksam zu
machen, daß die Veranstaltung wegen der
beschränkten Zeit pünktlich beginnen muß.

§ D. O. B . Eine Zusammenkunft findet
heute Freitag Abend8 Uhr 15 wieder im
„Johannisberg" statt.

§ Im Lichtspielhaus Luisenstraße 8v
ist Programmwechsel erfolgt, dr» ernschl. Sonn¬
tag spielt Ossi Oswald«  ihren besten Lust¬
spielschlager in 4 Akten „Kakadu und
Kiebitz ", ferner Bruno Deearli und
Olga Engl  das große Monumentalfilm¬
weck in 6 Akten „Morphium «.

fd. Festsetzung der Kartsffelpreise. Um
eine Uedersicht über die jeweilige Lage auf
dem Kartoffelmarkt zu schaffen und dadurch
ausgleichend auf die Preise zu wirken, traten
gestern vormittag in Frankfart a. M. _in
bcr Handelskammer Vertreter der Landwirt¬
schaft, des Handels und der Verbraucher zu¬
sammen. Es ist die Bildung einer Kom¬
mission in die Wege geleitet, die sich
aus Mitgliedernder Landwirtschaftskammern
Wiesbaden und Darmstadt, der Organisa
tionen und drei Vertretern des Handel« z»
sammensetzt. Dieser Ausschuß soll künftig
für Hessen und Hessen - Nassau
die Großhandelpreise für Kartoffeln festsetzen.

* Kraftwagenbefitzer und Kraftwagen¬
führer werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie vom 1. November ds. Js . ab nur
noch die grünen  Zulassungsbcscheinigungen
bei sich führ'en dürfen und die seither von
den Landräten des unbesetzten Teiles des
Regierungsbezirks Wiesbaden ausgestellten
Z w ischenzu lassungsbe scheini  g -
Un gen vom gleichen Tage ab u n g i l t i g
sind. Es wird Jsteressenten dringend ge.
raten, sich die vorgeschriebene grüne Zulass.
ungSbcscheinigunjdurch den H r̂rn Negier
ungspräsidenten in Wiesbaden rechtzeitig aus
fertigen zu laffe».

Strafbares Wetten.
Nach dem neuen Glückspielgesetz sind„• <

nur die Veranstalter, sondern auch diej ^
nehmer an Glücksspielen strafbar. ^ '
gedessen wird gegen alle Leute, die bei
zugelaffenen Buchmachern Wetten ew».^
unter Anklage  gestellt . Die FranksKriminalpolizei hob in den letzten
in mehreren Stadtteilen Spielwirtsck^in denen sich die Svieler !eäaus[, in denen sich die Spieler mitunter'!?

ers Dach geflüchtet hatten. Eine soSSunters Dach geflüchtet hatten. Eine
schaft am Börneplatz, von der bisher̂
Exzesse ihren Ausgang genommen haben,

Irtttnimiltft Ilk
Wolkig, vereinzelt Regen, kühl. Nördliche

bis nordöstliche Winde.

Vom Tage.
Frankfurt a. M . Der Andrang zir den

Wasfenabliefernngen  ist nach wie vor
groß. Auch weiterhin find e« zumeist Frauen,
die die Waffen abgeden, wie viele erklären, weil
sie es nicht dulden wollen, daß ihr Mann Waffen
versteckt hält. Es steht schon soviel fest, daß die
unberechtigt in den Händen der Bevölkerung
befindlichenWaffen restlos zur Abliefe ung ge¬
langen dürften. Wie aus Kassel gemeldet
wirb, sind dort sogar zwei Geschütz « zur Ab
lirferung gelangr. — Durch die Wucherstelle

~ ’ äfft- " " """" ' L'

Der Vorsitzende, Geh. Rat Professor
Boas,  dankt für all die freundlichen
Worte, die gesprochen wurden. Als es sich
darum gehandelt habe, den Ort der dies¬
jährigen Tagung zu bestimmen, sei festge¬
stellt worden, daß man sich einstimmig für
Homburg  entschieden habe. Homburg
habe für den Kongreß bereits eine historische
Bedeutung erlangt, denn sie sei die Paten-
siadt der Tagungen gewesen. Wie sich ein
Kind immer zur Geburtsstadt sehne, so
gedenke der Kongreß dankbar der Stätte,
an welcher er seinen ersten Geburtstag fei¬
ern konnte. Nochmals, so etwa schließt
Geheimrat Boas, herzlichen Dank für alle
freundlichen Worte, die uns beweisen, daß
wir in Homburg den Ort gefunden haben,
wo wir gut aufgehoben sind. Wenn wieder
einmal das „tzuo vadi5« („Wohin gehst
Du") aufgeworfen werde, dann laute sicher¬
lich die Antwort einstimmig: „Nach Hom¬
burg." H.

* Einen fabelhaften Pilzreichtum zeigen
gegenwärtig die Wäkber. Fast alle edlen
Gpeisepilze sind in großen Mengen zu finden
und werden natürlich auch massenhaft gesucht.
Trotzdem bleiben noch viele, namentlich in
den entfernten Walddistrikten stehen.

$ Lebensmittelkalender . Zur Ausgabe
kommen morgen 150 Gr. Fleisch und 85 Gr.
Wurst, von Dienstag bis Donnerstag im
Hofe des Lebensmittelamtes pro. Person
i Pfd. AuSlandsweizenmehl.

* Ueber die Einführung der freien
Fleischwirtschaft wird, nach einem Priv.-Tel.
der „Franks. Ztg." den „Politischen parlam.
Nachrichten̂ geschrieben: Die Reichs¬
regierung hat durch Verordnung vom 20.
September 1920 alle die Schlachtviehauf¬
bringung im Inland, und die Rationierung
des Fleisches betreffenden Verordnungen mit
Wirkung vom 1. Oktober  1920 a b a u-
ß e r Kraft  gesetzt. Damit tritt mit dem
genannten Tage wieder die freie Wirt¬
schaft  mit Schlachtvieh und Fleisch im
Inland ein. In Kraft bleiben die Bekannt¬
machungen über das Füttern der Tiere auf
Schlachtviehmärkten und Schlachtoiehhöfen,
über das Schlachtverbot für trächtige Kühe
und Sauen, die abgeänderte Bekanntma¬
chung über die Beschränkung der Herstellung
von Fleischkonserven und Wurstwaren, durch
die gewerbsmäßige Herstellung von Büchsen¬
fleisch und nunmehr auch von Dauerwurst
untersagt ist. Abschnitt1 der Bekanntma¬
chung über Fleischversorgung, der die Reichs-
fleischstelÜe betrifft, und die Bekanntma¬
chung über das Schlachten von Tieren. Die
Einfuhr von Vieh und Fleisch soll in Zu

des Polizeipräsidiums wurden 5 Möbelgeschäfte
wegen Uebervorteilung der Käufer geschlossen.
Die Besitzer mußten den übermäßigen Gewinn
herausgeben, außerdem erhielten sie pro Kopf
5000 Mark Geldstrafe. — Vor einigen Wochen
wurde das Schwindlerpaar Borisch und Borol
verhaftet. Borisch verschluckte  bei seiner
Festnahme mehrere Bleifedern,  die aber
entfernt werden konnten. Jetzt hat er im We-
richtsgefängnis die ihm zur Beifügung gestellten
Löffel verschluckt. Die Folge war die Ueber-
führung dieses Schluckers in das Krankenhaus.
Der seltsame Mensch liegt schwer erkrankt dar¬
nieder. — Der Buchbinder Wilhelm Mack hatte
mit seiner„Braut " eine Vergnügungsfahrt
nach Frankfurt gemacht, sie aber dann, als er
»u Bemerken glaubte st« fei ihm nicht treu,
im gemeinsam bezogenen Gasthof sitzen lassen
unter Mitnahme ihres Mantels und ihres Ge¬
päcks, dessen Aufgabescheiner in Händen hatte.
Da er mehrfach vorbestraft ist, so schenkte das
Gericht seinem Leugnen keinen Glauben und
diktierte ihm zwei Jahre Gefängnis zu. — Die
beiden Meschaniker Emil Looser «nd Karl Schäfer
hatten kein Geld. Infolgedessen (I) eröffnet n
sie einKommissionsgeschäft  unter der Fir¬
ma Selig mit Büros in Darmstadt und Frankfurt
(es waren aber bloß möblierte Zimmer) und
boten mittels vervielfältigter Schreiben Elek¬
tromotoren, Kernseife, Schokolade und Schmalz
an. 80°|o der Kaufsumme waren bei einer Bank
zu hinterlegen und gegen Duplikatfrachtbriefzu
zahlen. „Es kam viel mehr Geld ein, als wir
gedacht hatten: wir hatten direkt Angst", gestand
Looser. Da sieg ar keine  W are  hatten füllten
sie die Kisten mit Holzklötzen und frisierten die
Frachtbriefe dement prechend. Im ganzen nahmen
sie in 29 Fällen 57 800 Mark ein. Sie erhielten
jeder 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und weil sie
die Ehre der anständigen Kaufmannschaftdurch
ihr Verhalten geschädigt hätten, 5Jahre Ehrverlust.
Die Schneiderin Lina Ludwig aus Köppern
war in Frankurt dem Kellner Alwin Ledermann
tu die Hände gefallen, der sie verführte und da¬
zu brachte, daß sie bei ihr«, Wirtin von ihm
gestohlene Wäsche anderweitig zu Geld macht«
und auch sonst auf Abwege geriet. Sobald sie
dem Einfluß ihre» „Bräutigams " entzogen wurde,
wurde sie wieder anständig und ersetzte auch der
Bestohlenen, die vor Gericht sehr für sie eintrat,
den halben Wert des gestohlenen Gutes. Sie
erhielt deshalb nur 7 Wochen Gefängnis bei
bedingter Begnadigung, ihr Verführer aber 3
Monat Gefängnis. ^ _

» . Gelnhausen,  28 . Sept . Im hiesigen
Güterbahnhof wurden nächtlicherweile drei
Eisenbahnwagen erbrochen  und aus¬
geplündert. Es fehlen große Mengen Lebens¬
mittel, Zucker und Seife . — Als im Rathau»
von amts- und rechtswegen billige Schuhe ver¬
kauft werden sollten und man die Schuhschachteln
öffnete, fand man in zahlreichen Kartons statt
der ersehnten Schuhe Holzftücke.

der Wirt acht Tage geschlossen, da er tu
vor dem Gesindel nicht mehr retten fj
Kaum war sie zwei Stunden wieder geijjw
da war sie auch schon vom übelsten Sv
gesindel überfüllt, bis die Kriminalvo! !:
einschritt und das Nest aushob. Ein sgJ?
wacher in der Kaiseistraße, der
nacht festgenommen wurde, hatte in
Wohnung zwei Angestellte, die ihm bei Ir
Abrechnungen helfen mußten; so flott ni!!
das Geschäft. Da man die Wettzettel fei
werden sich alle Wetrlustige strafrechtlich^
verantworten haben.

Ein Verwegener Naub.
In der Nacht vom 21. zum 22. Au„

1980 ist in der chemischen Fabrik in Weckh
ein Goldplatinkessel »on 20kg. a
wicht, l '/,mm Wandstarke und 2 Mit
Mark Wert  nach UrberwälllgungM
Wächters durch6 Männer im AllerW
25 bis 40 Jahren geraubt worden. BeiM
leguig des säurefüllren Kessels hat einer dM
Täter sich Brandwunden zugezogen. Die Tr-
mittlungen der Staatsanwalt nach dem5
bleib des Kessels und nach den Näu.
waren bis jetzt ohne Erfolg. Die bestohlA
Firma hat nunmehr die vom 2i. Arg. l
«usgesetzte Belohnung  von 50000
auf 10 0 00 0 Mark  erhöht.
Ein Kinderprozeß vor dem Potsdam

Jugendgericht . ]L
Das Potsdamer Jugendgericht hatte sich,

de« „Tag" zufolge, in seiner letzten Sifimz
mit einer Privatklage zu beMftigen, tu,
wie der Vorsitzende sich äußerte, noch
dagewesiner Fall. Während sich sonst dir
SchuljungenS, 'wenn sie sich gezankt und
schlagen haben, durch eine gehörige Trch
Prügel wieder auSsöhnen, klagte hier»
achtjähriger Schüler gegen einen IbjährizD
Kameraden wegen Körperverletzung. B-U
Fußballspiel kam es zwischen den Jhabe|
zum Streit, der in eine Prügelei auiamii,
Der Fünfzehnjährige versetzte dem Achtjährig»
rin paar Schläge, und nun erschienen M,
vor dem Jugendgericht, der achtjährige
vatkläger keck und stolz mit einem Hntnaß
an der Seite. Wie ein Alter beantwoiM
er die an ihn gerichteten Fragen. H
Potsdamer Jugendgericht gav die richtig!
Antwort diesem Kinderprozeß. Der B»i>
sitzende machte dem Kläger verständlich, dH
eine deranige Kinderei nicht vor ein Gericht
gehöre. Kinder müssen mit sich selber stch
werde«. Das Gericht kam zu einemF"i'
spruch des Angeklagten, und die Kosten wm!»
dem kleinen Privatkläger auferlegt. M

il®

Heiteres.
Schlagfertig.

Der Lehrer spricht über die römischen,
«nlagen. Er erwähnte dabei, daß dieM
Oefen insofern unpraktisch seien, als sich die SB«
dort nach oben ziehe — infolgedessen seien
Füße fortwährend kalt, während der
so mehr glühe. Worauf der kleine Mar
fertig «inwtrft : „Da muß man sich
den Kopf stellen.
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Schulblüten.
Aus einem Schulaufsatz.

Die Elb« ist «in herrlicher Lirom.
eine Königin wälzt sie sich in ihrem»eil.

SkkMlllWkl dkl SMkMll!
für die Woche vom 19. bis 26. Septbt.

Vormittags 6 Uhr Frühkonzert atl
Quellen.

Freitag: Konzert des Kiuror
von 4- 5/ , Uhr. Im Konzertsaal
8 Uhr: Konzert des Mann ^
g « fangverein«  unter Mitwirkt4
Solisten.

Samstag: Konzert des Kuror^
von 4—5J4 Uhr. Im KonzertM
8 Uhr: Gunter Abend ".

«

KuphautKoiwerJ'
Sxmstajt , den 25. September '

Konzert des Kurorchesters. ^
Dirigent : Konzertmeister Gurt Wün.

Morgens 8 Uhr an den
Choral : Aus tiefer Not , schrei ioh 1110 ']
Ouvertüre : Die Zanherflöte
Walzer : Gold mnd Silber gehre
Potpourri : Der Operntreund M
Amerikan Patrol

Nachmittag » 4—5.50 0 r‘
Kadetten -Marsch
Ouvertüre : Rosamunde
Walzer : Mein Traum
Fantasie : Undine
Ouvertüre : Die Schweizer Hütte
Iuterm .: Der Schmuck der Madon <
Tacherkessischer Zapfenstreich

Im Konzertsaal : abends
Bunter A b e n «•



\*
U9 jßtmmoMt-  v - tz &om»8i« , tz H.

nd nitz'
l- TZ
' ' Mol,

Nitz

' " ' lurtz

'̂ ier hjj
' - Win-
'vec ^
-n , hich
^ " stz
k konntz
äföffnet',
Spieler.
' ^ Polizei
°n Butz
»̂onntafl

‘n feintt

T bei de?
l °tt gi«.
1-l suu
chtlich ja,

Kirchliche Anzeigen.
»4 . September 1926

$(#VjDiewP in der evangel . Erlöserkirche.
,7 Sonntag nach Trinitatis , 28. September.

p >vormittags 8 Uhr : Herr Pfarr . , Füllkrug.
Nornitttags 9 Uhr 40 Mm . Herr Pfarrer
K? Nsalm 75.

Christew
Herrn Dekandie Konfirmanden des »)errn hieran

î ^ iiulen und für die Konfirmanden des Herrn
Füllkrug.

>K „j,W den 27. September , abends 8 Uhr:
Sircbensaal 3 : „Bibelbesprechstunde ". Herr

L ^ er Füllkrug.
^ » jknstag, 28 . Sept ., nachmittags 2 Uhr im

-,n !aal 2 : Tagung der Kreissynode
rl wichtige Be rfassungsfr agen
m : rt werden. Di» (Gemeinde, besonders die
^ "ilikder der kirchk! Gemeindeorgane , sind

ickft eingeladen.
Mittwoch, 29. September, abends 8 Uhr:

schliche Gemeinschaft lim Kirchensaal 3.Donnerstag , 30 . September , abends 8 Uhr
Mauten Wochengottesdienst . Herr Pfarrer

H»tte»kienst in derevang .Gedächtniskirche
«ftn 17. Sonntag nach Trinitatis , 26 . Sept.

«Vormittags9 Uhr 40 Min. : Herr Pfarrer

Sottesdienftordnung t» der kath. Gemeinde
Marienkirche.

Sonntag , 29 . September 1920.
Sonntag hl Kommunion desIüngling »-

len-«nb Geselle nver eins.
6 Uhr : hl. Messe und Beichtgelegenheit'
8 Uhr:  hl . Messe mit Predigt.
9.80 Uhr:  Hochamt mit Predigt.
11.80 Uhr : letzte hl . Messe.
4 Uhr:  Mütterverein mit Predigt.
8 Uhr : Andacht . Marienverein und Jüng¬

ling «verein.
Dienstag Abend Gesellenverein.
Donnerstag 5 Uhr:  Beichtgelsgenheit.
Freitag 8.15 Uhr:  Herz Jesu Amt mit Segen

und Litanei.
Abends 8 Ahr : Her , Jesu Andacht.
Heilige Messen an Werktagen 6, 6.30 und

8 Uhr.
Samstag 4 Uhr : Beichtgelegenheit . 8 Uhr:

Salve.
Donnerstag Abend 8 Uhr:  im Schwestern¬

haus : Herz Jesu Bund (Volkslieder und Laulen-
abend .)

Evangelischer Männer - u« Äünglingrverein
Vereinsraum Kirchensaal 3.

Sonntag , 26 . September , abends 8 Uhr.
Vereinsabend.

Montag , abends 8 Uhr:  Turnen.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Vibelbesprechstunde.

Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenftunde.
Freitag , abends 8 UhrUnterhaltungsabend.
Zeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Evangel . Iuagfranen -Verei « .
Montag : Singstunde.
Frettag : Handarbeitsstunde . Obergasse 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenftraße 19a I . St.

S o n n ta g vorm . 11— 12  Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag «bend 8»/, Uhr.
Evangelisations - Vortrag.

Donnerstag,  abends 8V* Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingelad »n.

Gottesdienst der israelitische » VemelL-de.
Am Laubhüttensest.

Montag: Vorabend
Morgens
Nachmittags
Abends

6 Uhr.
8.80 .
4
8.55 „

R nden folgenden
M »rgens
Abends

Tagen.
8.30 Uhr.
6

Zur Aufklärung!
»Kikirol «, da 3 schnell u. sicher wirkende

Mittel  gegen

Hühnerauge, Hornhaut.
Schwielen und Warzen ist in großem
Format für die Käufer vorteilhafter ,als in kleinem.

Da >Kukirol< lange Zeit haltbar ist , ss wird
es van jettt ab nur noch in großem Format
hergestellt , zumal der Preisunterschied nur 60 Pf.
beträgt . Preis des alten Formats Mk. 2.50, des
meuen Mk. 3.— 7414

►Kukirol « ist i» der Drogerie Kreh erhältlich.

©tfonber Siiner onatlaiiiien
CO

5 . Hirschu. Frau,
Aella geb . Idstein.

ICÖRHAOS BÜD HOilBURQ,
Samstag , den 25 . September 1920 , abends 8  Uhr
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Kur-Lichtspiele
Bad Homburg :: Im Kurtheater

Bunter Abend
unter Mitwirkung von den Damen Ubelj Krämer und Friede!

Back und den Herren Hermann und Jakobi.

7420

Spielplan von Freitag , den 24 . Sept.
bis Montag , den 27. September 1820

Kur- und Badeverwaltung.

is

Der grsße Prunkfilm

„Veritas-Vincit"
R hein perle.
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Der Gipfelpunkt deutscher Filmkunst.
Ein gewaltiges Monumentalwerk

mit tausenden  von Mitwirkenden.
Triumpfzug der klinischen Legionen.
Wettkämpfe z» ischen Menschen u . wilden
Tieren im Zirkus Marimus u a . m.

Die Handlung spielt in S Zeitaltern:
1. I « alten Rom.
S. Im Mittelalter.
3. In der Gegenwart.

Jim  Mit. tftniatii*

Ab heute feinste 7328
Süßrahm -Margarine

wie Butter , dar best » im Han¬
del sowie alle Spezialitäten
wie : Käse , Aufschnitt u . Deli¬
katessen , ff . Land - und Süß¬
rahm Tafel -Butter empfiehlt

Ludwig Aubel
Thomasstr . 3 Telefon 819

Gesucht baldmöglichst ein
anständiges

Alädch sn
für all « Arbeiten nach

Botterdam ( Holand)
hoher Lohn , Reisespesen vergüt

Sich anzum »lden bei 7387
Strauch,  Billa Escridens , pt

Lustspiel mtt Karl Ettlinger.

örofjs Sendung
Handkäse

«MM R ». J1
Stück 70 Pfg . bei Mehrabnahme

billiger , empfiehlt 7874

Preise der Plätze : 1.80 M bis 8.00 M
einschl. Steuer im Vorverkauf an der

Kurhauskasse . 741»

Pfaffenbuch.
Graue Mahnen,

727»
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Herda

Aepfel-

Bersandkörbe,
Kartoffrlkörbe

Grobe Sendung eingetroffen.
Phil . Grirtz,

Luisenstraße 41.  Telefon 45».

Kurprnsion 740S
Villa tzammerschmitt sucht

zum baldigen EintrittZimmer- und
Hausmädchen.
Fleißige », anständigesHllefnmäddien

sucht Stellung hier oder nähe
Homburgs . Nähere » in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . unter 7402.

Köchin
sucht Stellung wo Gelegenheit
leb. ist im Laden zu helfen.
Offerten unter G . 7392 an die

Geschäftsstelle dr . Bl.

„Cmordis"
IM

iichen,
die \ii¥
die SBiW»

jetßR&
rKopsti
Nar M
h halt

id Homburg v . d . H . Gegründet 1863.
>»dem am Sonntag , den 26. September
“1aIe  rum „Schweizerhof" stattfindenden

Sommerfest
m  C Ja!,3r Tombola u. groß . Preisschiehen
u®i uns, unsere Mitglieder und deren

«"stchörize ergebenst einzuladen . Freunde und
iner  der Vereins find herzlich willkommen.

4 Uhr._74or Der Vorstand.anq

ptbr. B
»iflklili „ffirrmonio“

rt an

irorchesb

Sonntag, den 26. September findet
unser diesjähriges

—Sommerfest —
!J?e 3uJ£. "Nassauer Hof" statt, wozu

te,.J?'cre  Mitglieder nebst Angehörige , sowie
rteunöe  und Gönner hiermit einladen.

Der Vorstand.
7417

bitte im Fernsprechverzeichnis Südenl

Ich habe jetzt

ISprecher Mo. 1111(..Elf-elf“)
Franz Vüdel

ets  und Schrelbwaren-Großhandlung.
7284

Sjjiben j

ftott6(unöf ä,
| Ausfchneiden!

. .. ...... Sorontlt leDe
| Läuse-Plage

'•Sufinli lNiffen ) bei Menschen u . Tieren mit mein.
-Üdeütt» "Eckolda " . Wunden und Haare unschdl . Herstell,
ur m^ I,Nngeziefer -Vernlgungsanstalt Essen . Zu haben

-" y. Breidensteiu , « ad Homburg , Hatngasse 5. (7018

Gartenkies
blan - weißen 7225

prachtvoll unvergänglich » Farbe,
Betonkies und Mauersand zu
herabgesetzten Preisen , verkauft

solange Versandmöglichkeit.
Rheinisch - Nass . - Gesellschaft,

Lanrenbnrg a . Lahn.
Offert , nebst Muster zu Diensten.

Nur für

Liebhaber!
2 vier Monat alte Rehpinscher-
hündinnen , allerliebste muntere
Tierchen , in nur gute Hände
preiswert zu , verkaufen . Anzu-
fehen am Samstag , den 25. Sept.
nachm , v . 5.15—8.30 Uhr spät,
in der Restauration 73»3

Zur goldenen Rose.

Schreibmasihinenarllkitkn
werden sauber u . sorgfältig aus'
geführt . Dorotheenstraße 7, 1.

llii Sisirr
mit Kochgelegenheit im II. Stock
ab 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen 723ö
Ferdinandsplatz 14, 1.

toj't Wohnung
möbl . 8 —4 Zimmer und Küche.
Eberlein , Frankfurt a . M<
7887 Taunusstr . 40.

Brautpaar
(staatl . Obersekretär)

sucht Wohnung
von 2 —3 Zimmern mit Küche
oder Kochgelegenheit . Preis¬
offerten unter H . 7413 an die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Frl . sucht Stellung alsVertäufertn

Fräulein
sucht in nur gutem Hause Stel¬
lung b. ei. Kmd . Offerten unter
E . 7390 a . d. Geschästsst . d». « l.

20- 25090 Bk.
toll , mehr , auf erste Hypothek
auszuleihen . Näheres

Georg Sckick
Jmnrob .-Agentur.

7394 Höhestraße 24.

MSkl IkisMlR
in 68S3

Möbeln
um meine großen Lagerbe¬

stände schnell zu räumen.

e».50 6i0lBhlmmer
in den Preislagen von:

8000 , « 500 , 5500 , 4500,
3000 , 2500 , 1550 Mark.

Kl>. « » kl-Wl.
von « 76 bi , 2500.

Wohnzimmer , Speisezimmer,
Klubgarnituren , Divan - ,

Chaiselongues u . alle übrigen
Einzelmöbel bedeutend im

Preise herabgesetzt.

Frankfurter
Möbelhaus

Frankfurt am Main.
Bockenheim.

Leipzigerstraße 42.

ilWWIil-WUWi!
Hiermit beehren wir uns , die

Eröffnung unserer Firma:

2iMdgnj jj .0.
Hier , Promenade 18

bekannt zu geben . Wir über¬
nehmen die Fabrikation und den

Vertrieb aller Arten von

SklltSsiUMl
speziell«rMMinifli

nach eigenen Lineaturen.
Schuldesten.

Bürobedarfsartikel.
Alle Buchbinderetarbeiten in

Partie und Sortiment.

»Mm .8.»PS.
gez . Erich Link, Ludwig Gärtner.

740'

Ausgabe non Lebensmitteln
und Neueintragliikg

in die Kundenlisten der Metzger.
Er gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

0 Fleisch
150 Gramm zum Preise von 13 .50 Mk. fü, das Pfund .'

2) Wurst
35 Gramm zum Preise von 8 .50 Mk . für das Pfd.
Die Zuteilung zu 1- 2 erfolgt auf Grund der Kunden
liste am Samstag , den 25. September von 2 Uhr ab in
den Metzgerläden.

Am Montag , den 27. ds . Mts . findet eine Neueintragung
in die von den Metzgern geführten Kundenlisten statt.
Die Eintragung ist auf 8 Wochen bindend.

3) Pa . blütenweih . Auslandsweizenmehl
1 Pfd . pro Person zum Preise von « .50 Mk . f. d . Pfd.
gegen Vorlage der Lebensmittelkarte I im Hofe des
Lebensmittelamtes am

Dienstag , 28 . September für die Anfangsbuchst . A - H
Mittwoch , 29. „ . „ „ J - R
Donnerstag,30 . . „ „ „ S —Z

Bad Homburg , 24. September 1920.

Der Magistrat.
7418  Lebensmittelversorgung.

RaOfahi harten.

Treibriemen

in Kaffee oder zur Bedienung
" — - - — |der Gäste . Offerten u . F . 7391
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

lohgares Kernleder , in allen
Breiten u . Stärken stets auf Lag.

in allen gangbaren Größen.
Riemenwach , und Riemenver-

b nder aller Art.
Treibriemen -Sattlerei

Phil . Stör kel.
Bad Homburg

Telefon 436. 7257

Auf Grund einer Verfügung des Herrn
Ministers des Innern wird die Gebühr für
Ausstellung einer Radfabrkarte auf 1 Mark
festgesetzt. 74 g«

Bad Homburg v. d. H., 23. Sept . 1920.
_ Polizeiverwaltung.

Wißt Lebensmittel
Condensterte Schweizer Alpen - Vollmilch

p. Dose M. 9.50
Tafelbutter ' p. Pfd. M. 33.—
Ferner billige Seifen u. sonst. Putzmittel
in nur bester Qualität . 7405

R . Kroll,

Mühlberg 6.



eingetroffen und offeriere wie folgt:

Käsesorten
la Schweizer ^äse , sehr saftig V*Pfund 8 .00
la Rouquefort » » » »
la vollfetten Goudakäse . „ „ 5 .50
la Handkäse 0 . 65 , extra schöne 0 .85

Fettwaren und Oele
la SüBrahm - IKIargarine , lose gewogen , Pfund 12 . 00
la „ „ im Pfund-Würfel „ 13 . 00
la „ „ 1/a Pfund-Tafeln „ 13 . 50
Ausgelassenes Schmalz mit _

etwas Margarine gemischt * 13 . 00
la Tafelöl. per Liter 23,00
la RUböl , Vorschlag » » 22 . 00

Wurst - und Fleischwaren
. . . • ^ per Pfundla Mettwurst • * - per Pfund 25 .00

la Preßkopf . ,» '»
la Cörnedbeeff per engl , Pfund-Dose 11.00 u. 12 .00
| a „ . per 2 -Pfund -Dose 21 . 00
la Leberpaste . ’ . per Dose 5 .50

Marmelade und Confituren
la Zweifrucht - Marmelade . per Pfund 4 .50

im  ganzen Eimer von 25 Pfund ,, ,,  4 . 20
la Zwetschenlatwerg • »» ■»»

im ganzen Eimer von 25 Pfund ,, 3 »0O
la Oetkers Marmelade in 1-Pfund-Dosen 6 .50

ferner _ _
la 1918er Sardellen . per ? kund 13 .00
la Sardinen . . . . Dose 8 .00 , 14 . 00
la holländische Vollheringe
la feine Kieler Bücklinge
la Lachs in Scheiben

. Stück 1,30
per Pfund 8 00

Dose 18 . 50

la Indischer Sago
la Deutscher Sago
la Maniokagrieß
la Neuen Grünkern
la Grünkernmehl

per Pfund 4 . 70
2 .80
3 .30
4 . 00
2 .40

Statt Weizenmehl
empfehle ich zum Backen:

la Kartoffelmehl . per Pfund
la Maispuder
la Haferbackmehl
la Mayzena
la Gustin Dr . Oetker

Pfd .-Paket

3 .90
5 .60
2 .90
6 .50
6 .00

Korinthen Pfd. 10 .00 , 22 .00 , Rosinen Pfd. 16 .00
Sultaninen „ 20 .00 , Mandeln „ 28 OO

Haselnußkörner Pfund 20 . 00

ferner offeriere ich meine vorzüglichen
Liköre , Schnäpse und Weine wie folgt:

Geschäfts - Verlegung!
Meine Geschäfts - und Lagerräume befinden sich jetzt

LUISENSTRASSE No. 52
* früheres Hotel „ Adler “ (Eingang Ecke Luisenstraese)

Franz Büdel , Papiergrosshandlung. 7274

Naffmiifche Landesbank
Nassanische Sparkasse.
MLudelficher , unter Garantie des Bezirksverbande,

^ der Regierungsbezirks Wiesbaden.
Di « Naffauifche Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöge»

Mtadfth OMUflftM  fipmöurn1. i. öSlk.
Kiffeleffftrntze 1 b. Fernruf 469.

Reichsbankgirokont » Reichsbankhauptftelle Frankfurt a . M.
Postscheckkonto Fraukfurt a. Main Nr . 610.

MMMm Wii«LAÄÄWAÄ.K8NWL
kaffe, auf gebührenfteie Verzinsungskonten mit täglicher Fall,gleit
oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist

,geg . Hypothek , Bürgschaft,Miedenu.fircöitt li 3lf tfjnuiioĵer' 1
Wertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit
»der ohne besondere Sicherstellung.

Verwahrung » . Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung »e»
schloffener Depot ». An - und « erkauf ruzu festverziusl . Wertpapieren,
Aktien , Kuxen « . allen »notierte « Werten, . Devisen u. Sorten . Einzug v.
Wechsel und Scheck», Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von

^ Kreditbriefen , Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hess. Nass . Lebensverstcherungsanstalt
Bebördliche « Institut der Bezirksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden u. Kassel.

* Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfnrt a. Mat « Nr . 17 600 . Fernruf wie oben.

Arle» m«  Fehessserfichem«- gegen niedrigste Aufwendnuge».
DireMon der Nass . Landesbank,

Wiesbaden , Rheinstrahe 42 —44

S*

5ei
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Freibank. Obst- und Gartenbau-Verein
Bad Homburg - Kirdorf.Samstag , 25Sept . vormittags

18 Uhr wird auf dem Schlacht¬

hof Rindfleftch (roh 2'/ , Ztr ) r - >Unter dem Protektorat des Herrn Qberbürgel-
Preise von Mk . 3 .— pro Pfund J

>verkauft . An die Reihe kommt MSlsterS ßuDRC
I der Anfangsbuchstabe S . Yf « « NpNl1na

Von 7.30—8Uhr vormitt , sind an |

der Schiachthofkaffe die nume- L, ^ Obst - und Gartenerzeugnissen , Con

rÄ3Äfl | | W « » • - * ° °m 25 . - 28 . Septemk
Empfang zu nehmen , welche
bei dem Freibankverkauf abzu-

sgeben sind. 7399
Bad Homburg , 24 . Sept . 1920

Die Schlachthofverwaltung

Eintritt M . 1 .-

o . o . ö.
Für

Schuhmacher
Echte Täcks aus Draht

9 10 12 11 1« 18 »
18.75 17.7* ie. 7515.2514.75 14,75  p.Kilo

Sohlennägel
p . Kilo Mk . 12.50

Wiederverkäufer erhalten
7398) 5°/o Rabatt.
Heinrich Schilling»

Bad Homburg.

Freitag , den 24 . September 1920 , abends 8 .15 Uhr
im Johannisberg.

_ Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht . M

M Me»iQrgomDBrg nMtgt Mw « i

trcif

Wir sind bereit Einarbeitung vorzunehmen
Ibei Qualifizieren anzustellen . Kann auch ®
Nebenamt gemacht werden . Osf . an uns ouch ^

Sub -Direktion der „Viktoria «it«
>74̂2 Wiesbaden . 8 . M . Geis^

«erA
ie bji
fliffe,
Äcks

Cognao Asbacb Uralt , Cognac Macholl , _Cognac
Pellison , französische Marke, Schlichte Steinhager,
echtes Schwarxwälder Kirachwasser , IHIartinique-
Rum , Kammer Kirschwasser 50 %ig , Gebirgswach-
holder , Kernobstbranntwein , Getreidetrester , Per-
gamott , Anisett , Kümmel , echtes bayr . Zwetschen¬
wasser , Macholl - Liköre , Dominikaner - Vanille,
Orangen -Curacao , Allasch , Pfeffermünz , Cusemer-
Liköre , la französ . Rotweines Bordeaux , St . Emilon,
Perpignon , St . Julien 1917 er , Valencia - Rotwein,
Taroganer Port , Spanischer GoldsüBwem , Alter
Malaga sowie hochf . deutsche Weiss -und Rotweine.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!
, , . v  f t. Oelsardinen

Für flotte , freundliche u . reelle Bedienung bürgt mein Marne . I 7411  Dose 6.50 Mk.
Pfassenbach.

Die Stadtkasse
ist bi , auf Weiteres an den

Samstagen
wegen Auszahlungen der Er¬
werbslosenfürsorge , Löhne , Rech¬
nungen pp . für sämtliche Ein - 1
Zahlungen (Steuern , Kriegsab¬
gabe usw .) geschlossen. 7396

Die Stadtkaffe.

Frisch fiugrttoffen:
Riefengrohe
Salzheringe

St . 90 Pfg . « . 1 - Mk.

Nachruf.

Gestern Abend entschlief nach längerem Leiden uns«
treuer Kollege und Mitarbeiter

Heinrich Maibach
Der Verstorbene war , trotz seiner kurzen Tätigkeit 6
uns infolge seines bescheidenen Auftretens , ein sehr beltevmz
und gern gesehener Kollege.

7410

Der Betriebsrat
der F . Lokalbahn A -<» u. E. © &

Die Beerdigung findet Samstag , den 25.
vorm . 7 Uhr von der alten Schule in Kirdorf aus fl

Homburger Kaufhausi  Kleeacker
•f . ' . _ _ Bll aanr oder aeteilt . für Frühjahr

R Lebensmittel
Georg Ullrich(vorm. Nehren)

ganz oder geteilt , für Frühiahr
und Sommer 1921 gegen gute
Entschädigung zu pachten gesucht.
Möglichst näh , untere Kais . Fr .-
Prom . od . Gonzenheim . Suchen¬
der ist bereit den Acker auf seine
Kosten zu düngen und selbst ein¬
zusäen . Angebote unter H . 7415
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Danksagung . J
Hiermit sagen wir Herrn ban .-Rat D- IÄn
y aufmerksame Behandlung bei der Krankheit
Vaters

Herrn Georg Wagner

für die
lieben Vaters

Ddt»

Louisenstr . 33 7409 Telefon 1081 Mmr,
(Kaufmann ) Dauermieter , suchtr- -

ebenso der Schwester Wallt für liebevolle
Gesangverein Gonzenheim für den erhebenden Er»
sowie sämtlichen Vereinen und allen übrigen Kranz ^ p
nebst allen denen , welche ihm die letzt . Ehre
haben , unseren aufrichtigsten Dank.

unmöbl . mit Zubehör.
7154 ar

7400

Gonzenheim , den 24 . September 1920.

Frau Marte Wagners
Martin Wagner «- &

Offerten unter E
Geschäftsstelle ds . Bl

an die

Verantwortlich fü, di , HchrijUeitnng : Aug . Haus;  für den Anzeigenteil : Otto Eitterwann
Druck und Verlag : Echudt 's Buchdruckerei. Bad .
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